
Ehrung für die besten Schützen 

Der Almsicker Schützenverein traf 

sich bei der Jahreshauptversammlung. 

Karl-Heinz Böing (Vorsitzender), Sebastian Schlüter, Timo Döbbelt-Lepping, 

Klemens Hartog und Ralf Lesker (stellv. Oberst), auf dem Foto fehlt Gerd 

Mensingfoto privat

Stadtlohn . Der Schützenverein St. Hubertus Almsick steht auf gesunden 

finanziellen Füßen. Das entnahmen die Mitglieder in der 

Jahreshauptversammlung im Landhaus Eichenhof dem von Schriftführer 

Hermann Heumer vorgetragenen Kassenbericht. Auch wenn es durch die 

Feierlichkeiten zum 300-jährigen Bestehen im vergangenen Jahr sehr hohe 

Kosten zu schultern gab, so hielt sich das Minus des Geschäftsjahres im 

vertretbaren Rahmen. 

Hier die Termine im aktuellen Schützenfestjahr: 8. März Seniorennachmittag 

Eichenhof, 27. April Bataillonsschießen der Frauen, 8. bis 10. Juni Schützenfest 

St. Hubertus Almsick, 20. September Offiziersfest Eichenhof-Sommerscheune, 

19. Oktober Erntedankfest Eichenhof, 16. November Bataillonsschießen der 

Männer, 17. November Kranz niederlegen am alten Kriegerehrenmal. Das 

Schützenfest wird traditionell an den Pfingsttagen gefeiert. 

Ein Höhepunkt der Versammlung war die Siegerehrung des 

Bataillonsschießens. In der Altersklasse unter 25 Jahre errang Timo Döbbelt-

Lepping mit 92 Ringen den Sieg, vor dem Zweitplatzierten Markus Schulz mit 

89 Ringen. Der Drittplatzierte Hendrik Steggemann erreichte ebenfalls 89 

Ringe, hatte aber die geringere Trefferzahl auf der dritten Karte. 



Viele Sieger 
In der Altersklasse ab 25 erzielte Sebastian Schlüter mit 96 Ringen den 
diesjährigen Sieg. Rang zwei ging an Bernd Brockherde. Über 95 Ringe und 
damit den dritten Platz freute sich Christian Roth. In der Altersklasse über 50 
Jahre konnte sich in diesem Jahr Gerd Mensing mit 96 Ringen durchsetzen. Auf 
Rang zwei folgte Reinhard Harker mit 94 Ringen, gefolgt von Richard Lensker, 
der 92 Ringe erzielen konnte. 

In der Altersklasse über 65 konnte sich Klemens Hartog mit einer Ringzahl von 
94 als Sieger eintragen. Platz zwei belegte Hermann Schlamann mit 87 Ringen 
vor Hannes Krieger mit einer 82 Ringen. 


